Geometrische Reihe, eine Zahlenfolge, bei der der Quotient zweier benachbarter Glieder konstant ist, also immer eine feste Zahl ergibt. Beispielsweise ist die Zahlenfolge 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128 eine geometrische Reihe mit dem Quotienten 2, und 1, , , , , , … i, … ist eine geometrische Folge mit dem Quotienten . Bei der ersten Reihe handelt es sich um eine endliche geometrische Folge mit sieben Gliedern, bei der zweiten um eine unendliche geometrische Folge. Allgemein kann eine geometrische Folge dadurch beschrieben werden, dass man das erste Folgeglied mit a angibt, den Quotienten z. B. mit r und bei einer endlichen Folge die Anzahl der Glieder mit n. Eine endliche geometrische Folge kann dann vereinfacht als 
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geschrieben werden und eine unendliche geometrische Folge als 
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Bezeichnet an das n-te Glied der geometrischen Folge, so folgt aus der Definition, dass 
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Bezeichnet das Symbol Sn die Summe der ersten n Glieder einer geometrischen Folge, so kann man beweisen, dass 
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Eine geometrische Reihe konvergiert gegen Null, falls der Absolutbetrag ihres Quotienten kleiner als 1 ist. Jede unendliche Folge divergiert, d. h., sie strebt nicht einem endlichen Wert zu. In so einem Fall wird ihr Grenzwert S 
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Das Symbol 
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wird als „der Grenzwert von Sn für n gegen Unendlich“ gelesen.
Geometrische Folgen und Reihen haben z. B. viele Anwendungen in der Physik, der Biologie und den Sozialwissenschaften sowie im Bankwesen. Ein besonderes Anwendungsgebiet findet man in der Musik bei der so genannten Zwölftontechnik.
Siehe arithmetische Reihe.
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